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Der Stadtrat wird beauftragt, eine kreditschaffende Weisung für ein Pilotprojekt zur 
zahnmedizinischen Versorgung inkl. dentalhygienischen Behandlungen von Menschen mit 
geringem Einkommen vorzulegen. Neben der finanziellen Zugänglichkeit sollen mit dem 
Pilotprojekt Möglichkeiten getestet werden, wie sichergestellt werden kann, dass Berechtigte 
das Angebot auch effektiv nutzen. 

Begründung: 

In der Schweiz stellen zahnärztliche Behandlungen grundsätzlich keine Pflichtleistungen in der 
obligatorischen Krankenpflegeversicherung dar. infolgedessen können insbesondere Menschen 
mit wenig Geld - selbst, wenn sich konkrete zahnmedizinische Probleme an künden - nicht oder 
erst zu spät in zahnmedizinische Behandlung und verzichten auch auf Präventivleistungen wie 
bspw. regelmässige Dentalhygiene, da sie sich die sehr teuren zahnmedizinischen Leistungen 
nicht leisten können. Erst wenn schwere, unvermeidbare und akute Probleme mit 
zahnmedizinischem Bezug bestehen, greift die obligatorische Krankenpflegeversicherung 
nämlich im zahnmedizinischen Bereich . 

Diese Situation ist unwürdig: So entstehen nämlich vielfach vermeidbare Infektionen und 
Probleme, die äusserst gefährlich sein können und mit frühzeitigerem Eingriff kostengünstiger 
hätten behoben oder sogar ganz hätten vermieden werden können. In einer wohlhabenden 
Stadt wie Zürich darf genügende zahnmedizinische Versorgung nicht ein Privileg für diejenige 
sein, die sie sich auch leisten können . Besonders anspruchsvoll ist die Situation für Menschen, 
die sich finanziell knapp über der Schwelle zur Sozialhilfe resp. zu den Ergänzungsleistungen 
befinden und keinen Zugang zu diesen Leistungen haben oder ihren Anspruch nicht geltend 
machen. 1 

Durch ein Pilotprojekt kann die Stadt Zürich prüfen, welche finanzielle und anderswertige 
Massnahmen nötig sind, um Menschen mit geringem Einkommen den Zugang zu 
zahnmedizinischen Diensten, inklusive empfohlenen Präventivleistungen wie regelmässiger 
Dentalhygiene, zugänglicher zu machen. 


